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L8SL.

II Ludwig Napoleon und die Nationalver¬
sammlung .

Paris , 22. Nov. Die Nationalversammlung stellt seit
ihrem Wiederzusammentritt einen merkwürdigen Wechsel in
der Mehrheitsbildung dar . Die bisherige große Mehrheit
der Ordnungspartei ist aufgelöst und an ihre Stelle sind
sene konfusen Allianzen getreten , die sich heute sogar aus der
äußersten Linken im Verein mit Elementen aller Parteien bis
zu der äußersten Rechten rekrutirt . Wie ist diese auffallende
Erscheinung zu erklären ?

Man kann sagen : der Egoismus ist der Grundtrieb aller
in Frankreich sich bekämpfenden Parteien . Er partikularisirt
die politischen Kräfte und läßt es zu keiner Vereinigung
unter wahrhaft sittlichen Motiven kommen. Das ganze po¬
litische Leben ist ein berechnendes Operiren der Parteien
gegen einander , die sich zur Erreichung dugenblicklicher Vor¬
theile jeweils Verbinden, um dem Gegner gewachsen zu sein.
Selbst die verschiedenen Fraktionen der Ordnungspartei , die
sonst weitaus die würdigste Haltung bewahren , sind nicht
frei von trostloser Selbstsucht .

Daß auch Ludwig Napoleon nicht ohne selbstisches In¬
teresse ist , daß er dauernd an der Spitze Frankreichs bleiben
will , weiß man . Alle Parteien der Nationalversammlung
( etwa mit Ausnahme der wenigen reinen Bonapartisten )
wollen dieses nicht, und das Gesetz verbietet seine Wiederer¬
wählung im Jahr 1852 . Um zumZiel zu gelangen , konnte er
Staatsstreiche machen oder auf dem legalen Weg operiren .
Er hat das Letztere vorgezogen . Man hat durch die Be¬
schränkungen des Wahlgesetzes vom 31 . Mai von dem Wahl¬
recht drei Millionen ländlicher Wähler ausgeschlossen, die
ihn früher zum Präsidenten wählen halfen . Er will ihnen
dasselbe zurückgeben. Erhält er bei der Präsidentenwahl
abermals eine imponirende Stimmenzahl , so will er mit dem
klebrigen schon fertig werden .

Die Mehrheit der Nationalversammlung lehnte das An¬
sinnen, ihr eigenes Kind zu tödten , ab. Sie that noch mehr ;
sie ging von der Defensivstellung - sogleich zum Angriff über .
Sie beanspruchte das Verfügungsrecht über die Militär¬
gewalt .

Hier hatte sie die Leidenschaft über das Ziel hinausschießen
lassen.

Der Antrag der Quästoren widerstreitet dem Grundsatz
von der nothwendigen Einheit des Militärkommandos , er
steht im Gegensatz zu der verfassungsmäßigen Bestimmung
von dem passiven Gehorsam des Militärs und dem Verbot
des Deliberirens über einen Befehl , und stieß endlich auf den
Widerspruch Derer , die gefährliche Krisen und Bürgerkrieg
scheuen , und der Linken , die Ludwig Bonaparte weniger
fürchtet , als einen „konservativen Konvent " oder eine „ Mi¬
litärdiktatur " des Generals Changarnier . Er fiel . Die
Majorität war besiegt und zersetzt .

Alle hatten eingebüßt , nur nicht der Präsident der Repu¬
blik . Ihm aber den Vortheil zu gönnen , ist Niemand ge¬
neigt . Man sucht nach der nächsten Gelegenheit , ihm die
Beute abzujagen . Sie findet sich in dem Gesetz über seine
Verantwortlichkeit und über die Verantwortlichkeit der
höchsten Träger der Gewalt . Dieses Gesetz ist eine Lücke in
der Verfassung , die man seit drei Jahren offen ließ. Jetzt
soll sie zugemacht und der Präsident in seiner Bewegung ein¬
geengt werden , wie er es noch nicht war . Dazu bieten
wieder alle Parteien die Hand ; am liebsten der Berg .

So erklärt sich die Wandlung der Majorität , so die Un¬
terstützung der Regierung durch die Linke am 17. Nov . und
ihr Rückfall zur konservativen Opposition schon wieder am
22 . Nov .

Das Bild des Konfliktes zwischen den beiden ersten Staats¬
gewalten ist nicht erquicklich. Alles liegt im Kalkül , in der
guten oder schlechten Berechnung . Auch der Zufall und die
Kleinmüthigkeit thun das Ihre hinzu.

Tröstlich ist dabei nur , daß ein strenges Regiment in
Frankreich aufrecht erhalten wird , und daß Ludwig Bona¬
parte den konservativen Grundsätzen in dieser Hinsicht Nichts
vergibt .

Im Uebrigen stehen ihm drei Faktoren zur Seite : Besitz
der Macht , Klugheit und Muth . Durch diese Trias hat er
für jetzt seine Gegenkandidaten aus dem Feld geschlagen.

Deutschland .
S Karlsruhe , 25 . Nov . Das heute erschienene Re¬

gierungsblatt Nr . 65 enthält eine unmittelbare Allerhöchste
Entschließung Sr . kön. Hoh . des Großherzogs , wodurch die
für das Jahr 1852 zur Ergänzung der Linie erforderliche
Rekrutenquote auf zweitausend achthundert ein und sechszig
Mann aus den betreffenden Altersklassen festgesetzt wird .
Diese Ergänzungsquote ist von dem gr . Ministerium des In¬
nern auf die Bezirke gesetzmäßig zu vertheilen und die Ver -
theilung durch das Regierungsblatt bekannt zu machen. Das
Kriegsministerium aber hat sich am Schlüsse des Jahres 1852
über die Verwendung der zur Linie berufenen Mannschaft
dem großh . Staatsministerium auszuweisen .

Ferner Bekanntmachung des großh . Ministeriums des

Innern , wornach von sechs Notariatskandidaten , welche sich
'

der letzten Prüfung unterzogen haben , Rudolph Schilling
von Waldshut , Valentin Schlerath von Bruchsal , Franz
Goublaire von Tauberbischofsheim , Otto v. Baumbach von
Rheinweiler , und Albert Harsch von Rheinbischofsheim unter
die Zahl der Notariatspraktikanten ausgenommen wurden .
In Gemäßheit Beschlusses vom 15. Sept . d. I . Nr . 9415
wurde auch Julius Eisinger von Bruchsal , welcher sich einer
Prüfung bei großh . Regierung des Mittclrheinkreises unter¬
zogen hat , unter die Zahl der Notariatspraktikanten ausge¬
nommen .

Ferner Bekanntmachungen des großh . Ministeriums der
Finanzen , s) den von Preußen Namens des Zollvereins mit
der vttomanischen Pforte unter dem 10. und 22 . Okt . 1840
abgeschlossenen Handelsvertrag betreffend ; und t>) folgenden
Inhalts :

In der Vollzugsverordnung vom 13. April v . I . zu dem Gesetze
vom 30 . März v . I . , die Wiedereinführung der Fleischaccise für die

laufende Budgetperiode betreffend , ist ( § . 1) aus Versehen der

Schlußtermin der Wirksamkeit des Gesetzes auf den letzten des

gegenwärtigen Monats angegeben . Dieses Versehen wird mit dem

Anfügen berichtigt , daß die laufende Budgetperiode erst mit dem

letzten Dezember dieses Jahres schließe , somit die Fleischaccise auf

den Grund des bestehenden Gesetzes bis zum Schluffe des gegenwär¬

tigen Kalenderjahrs fortzuerheben sei .

Ferner Diensterledigungen : Die katholische Pfarrei Ub-
stadt, Oberamts Bruchsal , mit einem beiläufigen Jahreser -
trägniß von 1300 bis 1400 fl. ; die katholische Pfarrei
Biengen , Amts Staufen , mit einem beiläufigen Jahreser -
trägniß von 1200 bis 1300 fl. ; die evangelische Pfarrei St .
Georgen , Dekanats Hornberg , mit einem Kompetenzanschlage
von 717 fl. 41 kr.

Endlich folgende Todesfälle : Am 16. Okt . starb der pensio-
nirte Oberamtmann Gerber in Wiesloch ; am 27 . Okt . Amts¬
assessor B . Bölle in Emmendingen ; am 10 . Nov . der pcn -
sionirte Stabsguide Pfeiffer in Karlsruhe ; und am 16. Nov . i
der pensionirte Major Frech in Baden .

s Aus Duden , 25 . Nov . Der Amtsvorstand Otto zu ^
Stockach hat eine Einladung zur Bildung eines landwirtp -
schaftlichen Vereins im dortigen Amtsbezirk erlassen, dessen
Gründung bei der unter Leitung des Gartendirektors Metz¬
ger stattgehabten landwirthschastlichen Besprechung angeregt
wurde .

Die Wahlen zum Großen Ausschuß zu Ueberlingen sind
dem „ S . B ." zufolge im besten Sinne ausgefallen , und hat
somit wieder jener konservative Geist Platz gegriffen , der zur
Ehre und zum Vortheile der Stadt dort so lange einhei¬
misch war .

Dem „ Land .-Bot . " zufolge haben sich die Wahlmänner
des Wahlbezirks Sinsheim in einer am 18. d . zu Eppingen
stattgehabten Versammlung einstimmig zur Erwählung des
Oberkirchenraths Muth zum Abgeordneten geeinigt .

Der „ Schw . M ." schreibt : Die Zigarrenbereitung ver¬
breitet sich immer weiter und wird immer mehr ein einträg¬
licher Erwerbszweig für Arme. Während in vielen großen
Fabriken im Badischen Zigarren gemacht werden , beschäfti¬
gen sich auch Hunderte von Landleuten damit ; ja es geschieht
Dieses auch in unserm Odenwalde , wo gar kein Tabak
wächst . So werden , durch den landwirthschastlichen Ver¬
ein veranlaßt , in Eberbach im Odenwalde Zigarren bereitet .

Noch haben wir zu berichten , daß ein in der Landwirth -
schaft sehr erfahrener und verständiger Oekonom aus Hocken¬
heim , Schwab , durch den landwirthschastlichen Verein ver¬
anlaßt , im Laufe dieses Jahres Holland bereiste , um die
dortige Tabakskultur kennen zu lernen . Er ist jetzt von dort
zurückgekehrt und wird demnächst seinen Bericht veröffent¬
lichen.

Das „ Fr . I ." berichtet von einem gewissen Ur . H . Maas
von Sinsheim , welcher in der Schweiz propagandistische
Künste getrieben habe , die aber entdeckt worden seien. Er
habe sich seiner Verhaftung zu Genf durch schleunige Flucht
entzogen .

rk, Heidelberg , 23 . Nov . Unsere Universität hat im
ganzen Jahre nur einen Tag , an welchem sie als Korpo¬
ration und zu einem korporativen Zwecke ein Fest begeht.
Dieser Tag ist der 22 . November , der Geburtstag Karl
Friedrich ' s , des Wiederherstellers der Universität . Der
Zweck des Festes ist die dankbare Erinnerung an diesen Vater
des Vaterlandes , den man sich als Badens Schutzgeist zu
denken gedrungen fühlt , und die Vertheilung der Preise an
die Studirenden , welche die gestellten wissenschaftlichen Auf¬
gaben gelöst haben . Das Fesi wurde auch dieses Jahr in
herkömmlicher Weise gefeiert . Ein wissenschaftlicher Vor¬
trag des dermaligen Prorektors , Geh . Hofrath Zell , vor
einer zahlreichen Versammlung in der akademischen Aula er-
öffnete den Akt . Den Inhalt dieses Vortrags in lateinischer
Sprache bildete eine Zusammenstellung der Ansichten der
alten griechischen und römischen Philosophen und Staats¬
männer über die gemischte Form der Verfassung , welche
Zusammenstellung mit dem Gedanken schloß , daß die wei¬
sesten Männer des Alterthums , welche in Freistaaten leb¬
ten, eine gut eingerichtete Monarchie für die beste Form der
Verfassung halten , aber auch darin übereinstimmen , daß es

zur Wohlfahrt der Staaten nicht allein auf die Gesetze und
Verfassungssormen ankomme, sondern vorzugsweise und vor
Allem auf die Sitten und auf die Tugend der Bürger . Da¬
rauf erfolgte die Verkündigung der Namen der Sieger , und
zum Schluß die Wiederholung der Huldigungen des Dankes
und der Verehrung für Karl Friedrich , so wie nicht minder
für seinen hohen Sohn , unfern jetzt regierenden Großherzog
Leopold, welcher in der Liebe seiner Bürger und in dem
Wohlwollen für die Universität ganz dem Beispiele des Va¬
ters folgt . Als Preisträger wurden folgende Namen ver¬
kündigt : In der theologischen Fakultät beantwortete die ge¬
stellte Preisfrage „Ueber die Gütergemeinschaft der ersten
Christen in der Gemeinde zu Jerusalem nebst Vergleichung
derselben mit den Lehren des Kommunismus " Heinrich Julius
Holtzmann von Karlsruhe , und zwar auf eine sehr ausge¬
zeichnete Weise . In der juristischen Fakultät waren zwei
Arbeiten geliefert worden zur Beantwortung der aufgesiell-
ten Preisfrage „ Ueber das Erbrecht nach den Bestimmun¬
gen des Schwabenspiegelö und des Sachsenspiegels " , welche
beide des Preises würdig schienen und in dem Urtheile der
Fakultät als vorzügliche Leistungen charakterisier wurden .
Mit Bewilligung des großh . Ministeriums des Innern
wurde beiden Verfassern die mit dem Bilde Karl Friedrich ' s
gezierte goldene Preismedaille zuerkannt . Das Siegerpaar
bilden zwei Studirende aus unserm badischen Heimathlande ,
Adrian Bing ner von Karlsruhe und Heinrich Siegel
von Bruchsal . Ein zahlreich besuchtes Festmahl in dem Gast¬
hofe zum Prinzen Karl vereinigte die Mitglieder der Uni¬
versität , die Zivil - und Militärbehörden der Stadt und viele
geehrte Mitbürger , welche in ungetrübter Heiterkeit sich der
Wiederkehr dieses schönen Festes freuten .

j/ AuS dem Taubergrund , 23 . Nov. Wenn Ihre
Zeitung wiederholt und energisch auf eine „Trennung der
Schule vom Wirthshause " gedrungen hat, so wird es Ihnen
nicht ohne Interesse sein, von einer Verfügung zu vernehmen ,
welche der Hr . Oberamtmann Ruth zu Tauberbischofsheim
in diesem Betreff für seinen Amtsbezirk erlassen hat . Nach¬
dem darin des Ueberhandnehmens des Wirthshausbesuchs
durch die Jugend , besonders auch von Seiten der zwar der
Schule entwachsenen , aber noch christenlehrpflichtigenKnaben
und Mädchen , so wie des Zigarrenrauchens der Elfteren
tadelnd gedacht und die Nachtheile hervorgehoben worden
sind, die daraus für die guten Sitten und die Gesundheit ent¬
stehen, fährt die Verfügung also fort : „Im Interesse der
öffentlichen Erziehung sehen wir uns deßhalb veranlaßt , der
Jugend bis zu dem 18 . Jahre nicht nur den Besuch der Tanz¬
böden , sondern überhaupt den Besuch des Wirthshauses , und
den Wirthen die Verabreichung von Getränken an Knaben
und Mädchen unter 18 Jahren zu verbieten. Ebenso wird
den Knaben in diesem Alter das Rauchen , namentlich von
Zigarren , untersagt . Eltern und Vormünder veranlassen wir ,
im eigenen Interesse ihrer Kinder , zur Einhaltung dieser An¬
ordnung mitzuwirken . Die HH . Geistlichen ersuchen wir um
ihre gefällige Mitwirkung durch geeignete Belehrung . Das
Polizcipersonal dagegen beauftragen wir mit der schärfsten
Ueberwachung und alsbaldigen Anzeige der Zuwiderhan¬
delnden . " "

K Von der Kinzig , 24 . Nov . In der letzten Woche
wurden die Wahlen zum Großen Ausschuß in Kehl beendigt .
Der konservative Thcil der Bürgerschaft hat dabei den Sieg
davongetragen , obgleich es an Bemühungen der Demokra¬
ten nicht gefehlt hat . Die Wahl der niederstbesteuerten Klasse
ist ganz , die der Mittelbesteuerten größtentheils konservativ
ausgefallen ; nur in der höchstbestcuerten Klasse haben die
Demokraten ihre Kandidaten durchgebracht. Die Wahl eines
konservativen Bürgermeisters und Gemeinderathes ist übri¬
gens nach dem vorliegenden Wahlresultat nicht zweifelhaft .

AuS dem Amtsbezirk Lörrach , 24 . Nov . Vom
1 . bis 16. Nov . d. I . wurden von dem hiesigen Polizei -
distrikts -Kommando 30 Erkenntnisse ausgesprochen. Davon
kommen 2 auf den Amtsbezirk Bonndorf , 4 auf den A .-B .
Lörrach , 8 auf den A.-B . St . Blasien , 5 auf den A.-B .
Staufen , 3 auf den A. -B . Schopfheim , und 1 auf den A.-B .
Waldshut . Erzesse, Nachtschwärmerei , Mißhandlung , ar¬
beitsscheues Herumziehen u. dergl. sind meistens die Gründe
des kriegspolizeilichen Einschreitens , und nur einige Fälle
haben außer diesem Gebiet '

liegende Ursachen. So wurde
ein gewisser Rud . Wagner von Karlsruhe wegen Einbrin¬
gens revolutionärer Schriften mit 28 Tagen Gefängniß , ab¬
wechselnd mit Hungerkost , Jg . Wagner von Uhldors und
Jak . Staib von da wegen Uebertretung des Verbots des
Wanderns in der Schweiz jeder mit 6 Tagen Gefängniß ,
und P . Schmitt von Zotzenbach aus demselben Grunde und
wegen Tragens verbotener Abzeichen mit 14 Tagen Gefäng¬
niß bestraft .

Bei Gutsch in Lörrach und Waldshut ist eine Abbildung
der neuen schweizerischenMünzen erschienen, die einem wirk¬
lichen Bedürfnis dient . Sie gibt in Metalldruck ein genaues
Bild aller dieser Münzsorten , und ist ganz geeignet, vor Jrr -
thum und Betrug zu warnen , dem man aus Unkenntniß
leicht genug ausgesetzt ist. Beigegeben ist eine Reduktion
aller schweizerischen Münzsorten nach dem süddeutschen Gul -



denfuß , sowie ein Tarif über den Werth des letzteren bei
Zahlungen in der Schweiz .

München , 21 . Nov. In der heutigen Sitzung der
Kammer der Reichsräthe brachte der Ministerpräsident den
Entwurf eines Gesetzes über die Disziplin der Beamten in
Vorlage , nachdem vorher der Gesetzvorschlag über die Be¬
willigung eines Darlehens von 500,000 fl. an die pfälzische
Eisenbahn - Gesellschaft unverändert angenommen worden
war .

x Koblenz , 22 . Nov . Die Frau Gräfin Rosst ( Hen¬
riette Sonntag ) , bekanntlich hier geboren , hat nun endlich
die bestimmte Zusage gegeben, zum Besten der Armen unserer
Stadt im nächsten Monat ein Konzert zu geben. „ Schon
längst , schreibt die gefeierte Künstlerin , war es einer meiner
heißesten Herzenswünsche , in der Stadt zu singen, wo meine
Wiege stand, und in der aufzutreten mir noch nicht Gelegen¬
heit ward . Wie gern würde ich den Vorsatz , nach Koblenz
zu kommen , schon setzt ausführen , sowohl meiner eigenen
Genugthuung wegen, als auch und vorzüglich zum Wohle
und zur Unterstützung der Nothleidenden meiner geliebten
Vaterstadt ."

Berlin , 23. Nov. Schon seit gestern sind Abgeord¬
nete beider Kammern hier angekommen. Die große Mehr¬
zahl der Deputirten wird am Montag und Dienstag eiütref -
fen. Zum Dienstag sind bereits mehrere Fraktionsversamm¬
lungen angesetzt, in denen Verabredungen über die etwaigen
Adressen, so wie über die Präsidentenwahl getroffen werden
sollen. Es scheint sich in unserm jungen parlamentarischen
Leben die löbliche Sitte befestigen zu wollen , daß man mit
der Erledigung der Vorarbeiten rasch vorwärts geht . Zu
wünschen bliebe nur , daß die Adreßdebatte selbst so viel wie
möglich in den Kreis dieser Beschleunigungen und Abkürzun¬
gen gezogen würde .

Das Gebäude der Ersten Kammer steht nümnehr in seiner
äußern und innern Einrichtung fertig da, und der Sitzungs¬
saal kann täglich seiner Bestimmung übergeben werden . Doch
treten die Spuren des raschen Baues noch überall hervor .
Man ist schon seit mehreren Wochen bemüht , durch unaus¬
gesetzte angestrengte Heizung den Wänden die nöthige Trocken¬
heit zu geben, und hält sich fest überzeugt , daß eine der Ge¬
sundheit schädliche Feuchtigkeit sich in dem neuen Kammer¬
gebäude nicht werde geltend machen.

Mehrere Blätter nehmen neuerdings wieder die Miene
gespannter Erwartung in Bezug auf die Haltung an , welche
die Regierung vor den Kammern in der provinzialständi¬
schen Frage beobachten werde . Andere Blätter versichern
mit großer Zuversicht , das Ministerium werde sofort
mit der Erklärung vor den Kammern erscheinen , daß
es den Provinzialständen auch keine Spur von Rechts¬
beständigkeit zuerkenne. Eine solche Erklärung wird sicher¬
lich nicht erfolgen , wie denn die Regierung überhaupt es
Vermeiden dürste , in rein praktischen Fragen eine unfrucht¬
bare prinzipielle Polemik hervorzurufen . Welchen Stand¬
punkt sie in der ständischen Frage einnimmt , das hat sie that -

sächlich bereits durch die Wiederberusung der alten Provin¬
zialorgane dargethan , und wird es auch ferner darthun durch
den ganzen Geist und Inhalt der Vorlagen , welche sie in

Bezug auf die Reform des Gemeindewesens , sowie der
Kreis - und Provinzialordnungen vor die Kammern bringt .

Die Regierung wird in der nächsten Session nicht darauf
antragen , daß die Provinz Preußen wegen ihrer Größe in

zwei Oberpräsidialbezirke zerlegt werde . Sollte ein be¬

treffender Antrag aus der Mitte der Kammern hervorgehen ,
und gleichzeitig die Bewilligung der dazu erforderlichen Geld¬
mittel erfolgen , so dürste die Regierung ihrerseits Nichts da¬

gegen einzuwenden haben , indem allerdings schon längst das

Bedürfniß anerkannt wurde , die Verwaltung dieser östlichen
Landstriche zu beleben.

Der General v . Willisen aus Erfurt , welcher jetzt hier
anwesend ist , wird in besonderem Auftrag nach dem Orient

gehen, um Pferdeankäufe für die königl . Gestüte zu machen.
Mit der Thatsache , daß der General v . Nostiz seine neue

Kreditive überreicht hat , fallen alle Gerüchte , als ob der Ge¬
neral demnächst von seinem Posten in Hannover zurücktreten
würde .

Sigmaringen , 22. Nov. ( S . M .) Hr . Regierungs¬
präsident v . Sallwürk hat die Wahl eines Abgeordneten zur
Zweiten Kammer , welche auf ihn mit einer glänzenden und
an Stimmeneinhelligkeit glänzenden Mehrheit gefallen ist ,
angenommen . Bei der Nachwahl für die Erste Kammer fielen
alle sechs Stimmen auf Sc . Durch !, den Fürsten von Fürsten¬
berg . Ob er die Wahl annehmen wird , ist noch nicht bekannt.

-s Koburg , 22 . Nov . Dem am 1 . Dez . zusammen¬
tretenden Landtag wird das neue Staatsgrundgesetz für
Koburg -Gotha vorgelegt werden , welches von der begut¬
achtenden Vereinigungskommission mit 17 gegen 1 Stimme
angenommen wurde . Man zweifelt nicht , daß der Landtag
es ebenfalls annehmen und daß es schon in einigen Monaten
Veröffentlicht werden wird .

A Schloff Raitz in Mähren , 10. Nov . Heute verschied
hier die verwittwete Frau Landgräfin von Hessen-Rheinsels -
Rothenburg , Herzogin von Ratibor , Fürstin von Corwey ,
geborne Prinzessin und Altgräfin zu Salm -Reifferscheidt-
Krautheim , nach langem Leiden im 51 . Jahre ihres allseits
wohlthätigen und frommen Lebens , zum innigsten Bedauern
aller ihrer Verwandten und Bekannten , besonders aber der
Armen , welchen sie stets reichliche Spenden zukommen ließ.

Italien .
Turin , 17 . Nov. Sämmtliche Studirende der Theolo¬

gie an unserer Universität haben von dem Erzbischof Fran -
soni die Weisung erhalten , unter keiner Bedingung den Vor ^

lesungen des Professors Nuytz beizuwohnen , sondern die
Schule des Priesterseminars zu besuchen.

Unsere Arbeitervereine breiten sich immer mehr aus , und
nehmen eine immer entschiedenere demokratische Haltung an .

Nach Briefen auS Neapel -vom 7. d. M . hat der dortige

Kriminalgerichtshof wieder einen politischen Prozeß been¬
digt . Die Zahl der Angeklagten , welche unter dem Namen
? ugnslstori ( Dolchträger ) bekannt waren , betrug 14 . Sie
waren beschuldigt, es auf Ermordung der kön . Familie ,
Ueberrumpelung der Forts und Proklamirung der Republik
abgesehen zu haben . Ueber vier der Angeklagten wurde die
Strafe der lebenslänglichen Verbannung aus dem König¬
reich beider Sizilien verhängt , während die übrigen zehn
freigesprochen wurden .

Turin , 20 . Nov . ( Fr . J .) Gestern wurden die Kammern
eröffnet. Cavour legte ein Defizit von 44 Millionen vor .
Daziani wünschte sogleich die neue Polizeigesetz - Ordnung
zur Verhandlung zu bringen ; aber Cavour drang mit seinem
Budget durch. Wir haben für 1852 144 Millionen Passiva
und 100 Millionen Activa . — Heute interpelliere Brofferio
das Gesammtministerium über verschiedene Gegenstände .

Frankreich.
Straßburg , 22 . Nov . ( O . P . A . Z .) Durch Verfügung

des Präfekten des niederrheinischen Departements sind die
Ingenieure des Brücken - und Straßenbaues , so wie die unter
denselben stehenden Beamten , ermächtigt , zur Aufnahme der
zwischen hier und der kön . bayrischen Gränze bei Weißen¬
burg zu erbauenden Eisenbahn sich auf Privat - und sonstiges
Eigenthum zu begeben, welches in der Gebietsumschreibung
der Gemeinden begriffen ist , die sich auf der Linie zwischen
Straßburg und Weißenburg befinden , rechts und links an
der Nationalstraße Nr . 08 .

-st Paris , 22 . Nov . Im offiziellen Organ des Kriegs¬
ministeriums findet man die Erklärungen des Generals St .
Arnaud in den Verhandlungen über den Quästorenantrag voll¬
ständig abgedruckt und folgenden Kommentar über dessen Ver -
werfunghinzugefügt : „DerBeschlußder Nationalversammlung
ist eine Bestätigung der gesunden Grundsätze , auf dönen die be¬
schirmende Macht der Armee beruht . Die Einheit des Kom -
mando ' s bleibt ganz aufrecht erhalten ; die Disziplin ist ganz
außer aller Gefahr ; das durch den 50 . Artikel der Verfassung
dem Präsidenten der Republik beigelegte Recht, über die bewaff¬
nete Macht zu verfügen , ist respektirt ; Offiziere und Solda¬
ten haben nur ihre natürlichen Vorgesetzten , deren Befehlen
sie Gehorsam schuldig sind ." Man kann sich denken , daß
diese Erklärung sehr wenig dem Geschmack der Linken zusagt .
Sie erkennt jetzt in dem Berantwortlichkeitsgesetz das ' Mittel ,
„ den Fehler vom 17. Nov . wieder gut zu machen" . Der
„ Constitutionnel " scheint sich vor diesem Gesetz nicht sehr zu
fürchten . Im Hinblick auf die Strafen wegen Anreizung
zur Verletzung des Artikels 45 der Verfassung meint er iro -
nisirend : es fehle dabei nur eine Strafbestimmung , und
zwar gegen das französische Volk , wenn es ohne Anreizung
den Artikel 45 der Verfassung verletze und , den Präsidenten
der Republik wiederernenne ; von Rechts wegen müsse Ver¬
bannung darauf gesetzt werden .

Der Seinepräfekt hat das Departement behufs der Wahl
vom 30 . Nov . in 134 Bezirke eingetheilt , wovon 60 auf
Paris und 74 aus die Landkantone kommen. Dies macht un¬
gefähr 1000 Wähler auf eine Sektion .

Wie man versichert, befindet sich ein Weinbauer von Mou -
lins im Besitz der Nr . 2,558,115 , welche das große Loos
der Goldbarren -Lotterie gewonnen hat ; derselbe hat sich ge¬
stern auf dem Bureau der genannten Lotterie in Gesellschaft
seiner beiden Söhne gemeldet, und sein Loos wurde für das
richtige anerkannt . Zugleich erhielt jedoch die Verwaltung
einen Brief von Bordeaux , worin sich ebenfalls ein Besitzer
der obigen Nummer meldet . Wegen der doppelten Loose hat
der Ueberwachungsausschuß bestimmt , daß erst, nachdem sich
alle Besitzer der gewinnenden Loose gemeldet, die Fonds aus¬
bezahlt werden sollen.

Der Schriftsteller Roche , der , als der Präsident der Re¬
publik über die Boulevards vor einiger Zeit fuhr , „ es lebe
die Republik , nieder mit Napoleon '." gerufen hatte , ist wegen
Beleidigung des höchsten Staatsbeamten zu drei Monaten
Gefängniß und 100 Franken Strafe von dem Assisenhof ver -

urtheilt worden .
Man schreibt aus Toulon , daß in der Nacht vom 16. aus

den 17 . Nov . zwei Dampfschiffe , die den Dienst zwischen
Cannes und Marseille versehen , aneinander gestoßen sind .
Der Stoß war so stark, daß das eine der Dampfschiffe , „ la
Ville de Graste " , sofort untergegangen ist. Ein Theil . der
Mannschaft und Passagiere ist in den Wellen umgekommen.

In der Straße Popincourt hat die Polizei in einem Hause ,
wo wegen ihrer republikanischen Gesinnungen bekannte Per¬
sonen Versammlungen hielten , eine große Anzahl Personen
verhaftet .

Vorgestern hat eine Revue auf dem Marsfeld stattgefun¬
den, wornach die Generale und Korpsführer bei dem Prä¬
sidenten der Republik speisten . Des Abends war großer
Empfang im Elysee.

Die englische Regierung hat Frankreich ihre Vermittlung
in dem neuen Streit mit dem Kaiser von Marocco angebo¬
ren ; die französische Regierung hat jedoch geglaubt , bei einem
derartigen Konflikt jede Vermittelung ablehnen zu müssen. Be¬
reits ist eine Flottille unter dem Befehl des Admirals Du -
bourdicu nach der Küste von Marocco abgcgangen .

-s-s- Paris , 23 . Nov . Bei der gestrigen Diskussion in
den Büreau ' s haben die Minister Casabianca und Fortoul
wichtige Worte fallen lassen. Der Marineminister sagte
ganz offen, daß das Verantwortlichkeitsgesetz einen Konflikt
zwischen der Nationalversammlung und der Exekutivgewalt
Hervorrufen müsse . Diese Worte erregten große Sensation ,
was den Marineminister veranlaßte , hinzuzufügen , erhübe
von einem legislativen Konflikt sprechen wollen . Casabianca
ging beinahe noch weiter : ermannte das Verantwortlichkeits¬
gesetz einen Angriff auf die verfassungsmäßigen Rechte des
Präsidenten der Republik . Zugleich erklärte er, daß , wenn
die Nationalversammlung nicht so rasch in dieser Angelegen¬
heit verfahren wäre , so würde die Regierung einen andern
Gesetzentwurf über diese Angelegenheit eingebracht haben .
Der Minister Lacrosse sprach sich in demselben Sinne aus ,

und nannte das Gesetz eine der Regierung feindliche Maß¬
regel . Die ganze republikanische Partei sprach sich natür¬
lich ohne Ausnahme für das Gesetz aus , und ergriff zugleich
die gestrige Gelegenheit , um energisch für das direkte Nequi -
sitionsrecht der Nationalversammlung aufzutreten , wozu ihr
das Amendement Pradie hinlängliche Veranlassung gab .
Pradie ( vom Berg ) bezweckte , das Recht der direkten Requi¬
sition formell aussprechen zu lassen. Uebrigens ist sein Amen¬
dement so abgefaßt , daß der Nationalversammlung in dem
vom Artikel 32 der Verfassung vorhergesehenen Auönahme -
fall , d . h . wenn ihre Sicherheit bedroht ist , das direkte Re¬
quisitionsrecht gewahrt und jede Beeinträchtigung desselben
für Hochverrath erklärt wird . Eine Schlußbestimmung legt
ferner dem Präsidenten der Nationalversammlung das Recht
bei, vom Kriegsminister und den Truppenkommandeurs die
Bekanntmachung und den Anschlag des Verantwortlichkeits¬
gesetzes in den Kasernen zu verlangen . Cavaignac drückte
sich sehr klar und scharf aus . Die Nationalversammlung ,
sagte er , muß Mittel haben , um ihren Beschlüssen Achtung
zu verschaffen. Von der Majorität sprachen Bedeau und
Baze über das Requisitionsrecht , welches Letzterer wieder
mit vieler Energie vertheidigte . Wichtig sind die Worte
Bedeau ' s ( Vizepräsidenten der Nationalversammlung ) . So
lange er die Ehre haben werde , bemerkte der General , Vice-
präsident der Nationalversammlung zu sein , werde er von
dem direkten Nequisitionsrecht , das der Versammlung ange¬
höre , Gebrauch machen. Dasselbe sei zum ersten Male am
17 . November durch den Kriegsminister St . Arnaud Namens
der Regierung bestritten worden . Seit jenem Tage habe
man in den Kasernen einen Tagesbefehl bekannt gemacht,
der den Truppen anbefehle , den Requisitionen der National¬
versammlung kein Gehör zu geben. Bedeau schloß seine
Rede , indem er erklärte , er würde seine Entlassung gegeben
haben , wenn er nicht erst die Entscheidung über den Antrag
Pradie 's hätte abwarten wollen , der die Frage , ob die
Mehrheit der Nationalversammlung von ihrem Recht Ge¬
brauch machen wolle oder nicht, ganz offen stelle . — Der Ar¬
tikel 45 und die Bestimmungen in Bezug auf Diejenigen ,
die zu einer verfassungswidrigen Kandidatur auffordern
werden , wurden lebhaft debattirt . Baroche und v. Parrieu ,
ehemalige Minister , erhoben sich sehr entschieden gegen diesen
Theil des Verantwortlichkeitsgesetzes , welchen sie als unnütz
bezeichneten. Gerade diese Bestimmungen des Berantwort -

lichkeitsgesetzes fanden jedoch großen Beifall in allen Abthei¬
lungen . Michel ( aus Bourges ) gab eine längere Darstel¬
lung der bonapartistischen Bewegung . Er hob besonders
dabei die Angriffe der elysee' schen Presse hervor , die seit
einem Jahre ungestraft das Volk auffordere , den Artikel 45
der Verfassung unbeachtet zu lassen und Ludwig Napoleon
Bonaparte wieder zu wählen . Auf den Einwurf , den Baroche
gemacht, man könne die Wähler nicht bestrafen, die ihm ihre
Stimmen wieder geben würden , erwiederte Michel , daß davon
gar nicht die Rede sei ; eben so wenig , wie man Diejenigen
straft , die zum Haß und zur Verachtung der Bürger unter¬
einander aufgefordert würden , sondern nur Diejenigen ,
welche dazu aufforderten , eben so wenig könne man die
Wähler strafen , wohl aber die Agenten , die dazu aufforder¬
ten , und Ludwig Bonaparte sei ebenfalls Nichts als ein
Agent .

Von den Legitimisten sprachen Berryer und Montalem -
bert . Elfterer nannte den Entwurf verfassungsmäßig und
zweckmäßig, erklärte sich jedoch gegen den Ausdruck „Her¬
ausforderung " , den er aus demselben ausgemärzt wünscht.
Die Worte Montalembert ' s verdienen besonders bemerkt zu
werden . Er wünschte Vertagung der Sache . „ Ich frage
mich," sagte er u. A .̂ „ warum dieser Gesetzentwurf , welcher
seit 29 Monaten im «staatörath geschlafen hat , plötzlich durch
diese Korporation mitten in unsere Schwierigkeiten und
Kämpfe hineingeschleudert wurde ? Ich erkläre mir Dies nur
daraus , daß der Parteigeist in den Slaatörath gefahren ist.
— Ich sehe in der Vorlage und überdies in den Strafan¬
drohungen gegen den Präsidenten der Republick Nichts als
eine Episode in dem Krieg , den man seit einem Jahr zwi¬
schen der vollziehenden und gesetzgebenden Gewalt unterhält .
Es ist eine Fortsetzung des Quästorenantrags , eine Rache ,
die man wegen der Verwerfung desselben nehmen will , zum
Ruin der wahren Interessen des Staats und des allgemeinen
Friedens . Ich bin überzeugt , daß die Unaushörlichkeit dieses
Streites dem Lande , allen ruhigen Leuten und allen guten
Bürgern widerwärtig ist, und daß er überdies nur dazu bei¬
tragen kann, das Ansehen der legislativen Gewalt zu schwä¬
chen . Ich kann mich daher an demselben nicht betheiligen ."

Paris , 23 . Nov . Der „ Constitutionnel " ist sehr aufge¬
bracht über die gestrige Abstimmung in den Abtheilungen der
Nationalversammlung . Besonders drückt ihn die Polemik
über den Art . 45 , gegen den er schon so viel geschrieben und
zu dessen Verletzung er das Volk so oft herausgefordert hat .
Das einzige Verbrechen , was der Präsident der Republik
begangen habe , um für seine Wiedererwählung zu wirken ,
sei dessen gute Regierung , die ihm die Sympathie aller ehr¬
lichen Leute sichern müsse . Gerade Dies aber könnte ihm die
aus Legitimisten, Orleanisten , Republikanern , Demokraten
und Sozialisten zusammengesetzte Koalition nicht verzeihen .
In Bezug auf das gestern wieder zur Sprache gebrachte Re¬
quisitionsrecht enthält der „ Constitutionnel " folgende dro¬
hende Phrase : /,Gut ! Es sei ! Sie mögen die Fpage der
direkten Requisition wieder aufnehmcn . Außer der Meinung
Frankreichs , außer der Meinung der Armee, außer der Ener¬
gie des Generals St . Arnaud , des Kriegsministers ,
außer der Verfassung haben wir gegen einen zweiten Beschluß
der Versammlung den ersten Beschluß der Versamm¬
lung ."

Die Organe der „Dreihundert " , wie wohl jetzt die alte
Majorität genannt wird , freuen sich nicht wenig ihres neuen
Vortheils ; besonders triumphirt der „ Ordre ." Wir haben '

also in Zukunft — sagt derselbe am Schluß seines Artikels
— eine doppelte Garantie gegen einen militärischen Staats¬
streich : die politische Ehrlichkeit und den Eid des Präsiden -



ten für die Gegenwart und die nicht zu bezweifelnde An¬
nahme des Antrags Pradies für die Zukunft .

Die drei , durch das Kriegsgericht von Lyon zur Depor¬
tation Verurtheilten , Gent , Longomazino und Ode , deren '

Kassationsgesuch verworfen worden ist, sollen in Paris ange -
kommen und aus Cherbourg dirigirt worden sein, um einge¬
schifft und nach Nukahiva gebracht zu werden . E. v. Girar -
din , der diese Nachricht bringt , will sie nicht glauben .

Der Präsident der Republik wird binnen kurzem den
Arbeitervereinen Besuche abstatten .

Das „ Univers " veröffentlicht heute folgende , von oben
her eingesandte Note :

Der Erzbischof von Paris hat den Arbeiterassoziationen des Fau -
bourg St . Antoine einen Besuch gemacht. Bei diesem Besuch
worüber sehr ungenaue Berichte gegeben worden sind , hat der Erz¬
bischof . der Richtschnur seines Benehmens getreu , sich wie überall
nur als Seelenhirt gezeigt , von allen Parteien sich fern haltend und
die Achtung vor den konstituirten Gewalten , den Gehorsam gegen
das Gesetz- die Heiligung der Arbeit durchs Gebet , die Barmherzig¬
keit, die Eintracht , den Frieden , kurz Alles , was den guten Christen ,
den guten Bürger und den guten Arbeiter ausmacht , predigend . Er
hat das Affoziationsprinzip gelobt ; allein es lag weit von seiner
Absicht, das entgegengesetzte Prinzip im geringsten zu tadeln , da
beide legitim sind und mehr oder minder glücklicheErgebniffe liefern ,
je nachdem sie mehr oder minder durch den Geist der Barmherzigkeit
und Gerechtigkeit belebt find , der kein anderer als der Zesu Christi
ist . Inmitten unserer beklagenswerthen Streitigkeiten wird Nichts
auf der Welt mit Gottes Beistand den Charakter eines geistlichen
Vaters in ihm auslöschen können, der macht , daß er allen seinen
Kindern mit Liebe die Hand darreicht , um sie Alle gleichmäßig an
sein Herz zu drücken und in Jesu Christo zu versöhnen , wenn es
möglich wäre .

Der Präsident der Republik ist heute Morgen im offenen
Wagen , vom Kriegöminister St . Arnaud und zwei Ordon¬
nanzoffizieren begleitet, nach dem Louvre gefahren . Er trug ,
wie gewöhnlich , Gencralsuniform . — Im Louvre sollte die
Vertheilung der Medaillen an die französischen Aussteller der
Londoner Industrieausstellung stattfinden . Sie mußte jedoch
unterbleiben , weil der Saal , in welchem dieselbe stattfinden
sollte, zu klein war , um die Eingcladenen fassen zu können .
Ein großer Tumult entstand und man war genöthigt , die
Feierlichkeit auf morgen zu vertagen .

Dänemark .
Kopenhagen , 20. Nov . „Middagsposten " meldet, daß

vorgestern eine Staatsraths - Stzung gehalten , in derselben
aber keine Einigkeit in Betreff des dem Reichstage vorzule¬
genden Programms erzielt worden sei. Gestern Abend habe
wieder eine Kabinetssitzung stattgefunden , in der man sich zu
einigen hoffte. Sollte das Ministerium wider Erwarten
kein Programm vorlegen können, so würde morgen imVvlks -
thing eine darauf bezüglicheInterpellation eingebracht werden .

Em Theil von den dänischen Offizieren , die ins holsteinische
Kontingent eintreten sollen , sind bereits von hier an ihren
neuen Bestimmungsprt abgereist .

Im Vvlksthinge ist die mehrerwähnte große Adresse an den
Reichstag , die Stellung des Herzogthums Schleswig zu Dä¬
nemark betreffend , von dem Professor Clausen , mit 32,643
Unterschriften versehen, eingebracht worden . Im Landsthing
wurde sie vorgelesen . Gegen das Vorlesen derselben stimm¬
ten 2 Mitglieder ( General Orholm , Geheimrath Oersted ) .

Großb ritannten .
Die „ Times " lesen Lord Palmerston aufs kräftigste den

Tert über die illoyalen Aeußerungen , die er in seiner Ant¬
wort auf die Kossuth-Deputationen über die Regierungen von
Oesterreich und Rußland machte, zugleich zeigend, wie er der
Wahrheit und Gerechtigkeit Abbruch thue , dem revolutionä¬
ren Geist Vorschub gebe , und am Ende mit den Flüchtlingen
selbst doch nur ein leichtfertiges Spiel treibe .

Der bekannte , um den Volksgesang und die musikalische
Literatur sehr verdiente Abbe Mainzer ( von Trier gebürtig ) ,

welcher lange Zeit zu Paris und zuletzt in England lebte,
ist zu Manchester vor einigen Tagen gestorben.

Afrika .
N » n der Capstadt , 30 . Sept . ( Aus einem Privat¬

schreiben der „ Weserzeitung ".) Es steht schlimm an der
Gränze der Kolonie , und ich fürchte , es wird noch viele
Menschenleben kosten , ehe die Kaffern zur Ruhe gebracht sind .
Die Engländer haben bis jetzt so gut wie Nichts ausgerich¬
tet ; in den letzten Gefechten mit den Kaffern sind sie beson¬
ders übel weggekommen. Ihr Verlust beträgt an 150 Mann ;
in einer Schlucht wurde eine Kompagnie fast zur Häste auf¬
gerieben . Inzwischen sind neue Truppen angekommen und
weitere Sendungen stehen in Aussicht. Die Dampffregatten
„ Sidon " und „ Retribution " führten uns 400 Lanciers und
800Riflemen ( Scharfschützen) zu , welche sofort nach dem
Kaffernland aufbrechen werden . Letztere sind dort zumal sehr
nöthig , denn die abgefallenen Hottentotten haben früher im
englischen Dienst gut zu schießen gelernt ; sie sind zum Theil
bessere Schützen als die englischen Soldaten . Auch die Kaf¬
fern sind theilweise mit Schießgewehr bewaffnet ; ihre Haupt¬
waffe bleiben die Assagais , von denen sie einen furchtbaren
Gebrauch zu machen wissen. Rechnet man dazu ihre außer¬
ordentliche Agilität — kein Hund läuft schneller als ein
nackter Kaffer — ihre Farbe und das scheußliche Wolfs¬
geheul , das sie bei ihren Angriffen anstimmen, . so ist es be¬
greiflich , wie namentlich den neuen Ankömmlingen vor diesen
schwarzen Teufeln übel zu Muth sein ryuß. Mit Gefqngenen
schleppen sie sich nicht — sie rösten sie über ihrem Lagerfeuer .
Jetzt sind wohl nahe an 10,000 Mann an der Gränze ; unser
Gouverneur scheint aber gänzlich den Kopf verloren zu haben .

Die Gegend von Grahams Town ist von Kaffern und
rebellischen Hottentotten förmlich überschwemmt . Die fürch¬
terlichsten Mordthaten geschehen täglich und das Vieh wird
zu Hunderten fortgeführt . ,

Vermischte Nachrichten .
— * Ein reicher Georgier , aus der Umgegend von Tiflis , hält sich

gegenwärtig in Paris auf . Er besucht alle Theater und öffentlichen
Vergnügungsorte in Gesellschaft seiner Frau , welche eine große
Schönheit ist. Diese jungeFrau ist besonders auffallend wegen eines
physischen Phänomens von einer außerordentlichen Seltenheit . Sie
hat himmelblaue ( ?) Haare , die in langen Locken malerisch .ihren
Kopf umgeben und einen prächtigen Effekt Hervorbringen . -

Neueste Post .
S Der englische Höf hat aus Anlaß des Todes Sr . Maj .

des Königs Ernst August auf drei Wochen Trauer angelegt .
Ein Extrablatt der „Hannover . Ztg ." vom 23 . d. bringt

die amtliche Nachricht von der Entlassung des Mini¬
steriums Münchhausen - Lindemann und die Ernen¬
nung eines neuen mit Frhrn . v. Schele , dem bisherigen
Bundestags - Gesandten , an der Spitze . Frhr . v. Schele ist
zum Staatsminister , Vorsitzenden des Gesammtministeriums
und Vorstand des Ministeriums Per auswärtigen Angelegen¬
heiten und des kön . Hauses ; Generalmajor , v . Brand is
zum Staatsminister und Vorstand des Kriegsministeriums ;
der bisherige Ober -Staatsanwalt Bacmeister zum Staats¬
minister und Vorstand des Ministeriums der geistlichen und
Unterrichtsangelegenheiten ; der bisherige Ob .-App .- Gerichts -
rath vr , Windthorst zum Staatsminister und Vorstand
des Justizministeriums , und der bisherige Negierungsrath
v. Borries zum Staatsminister und Vorstand des Ministe¬
riums des Innern ernannt worden . Die einstweilige Leitung
des Ministeriums der Finanzen und des Handels ist dem
Staatsminister Bacmeister übertragen .

Das neue Gesammtministerium hat sogleich eine a. h.
Verfügung unterzeichnet , wodurch in Beziehung auf § . 109
des Ges . vom 5. Sept . 1848 die am 3 . Juli d. I . vertagte
allgemeine Ständeversammlung auf den 2 . Dez . einberufen
wird .

Se . kön. Hoh . der Kurfürst von Hessen ist in Wien ange¬
kommen und in der k. k. Hofburg abgestiegen. Die Gemah¬
lin des Kurfürsten weilte noch in Brünn , wird aber unver¬
züglich Nachfolgen.

Frankfurter Kurszettel . 24. Nov .
(Aus dem Kursberichtvom Syndikate der Wechselsensale.)

Staarspapiere .
Oesterreich .

Preußen .

Bayern .

Würtemb .

Baden .

Kurheffen .

Gr . Hessen

Nassau .

Rußland .

Spanien .
Holland .
Belgien .

Sardinien .

Toskana .
N . Amerika

Wiener Bankaktien . . .
S '7o Metalliquesobligationeu
4V-

'7o
4»/° ^fl. 250 Loose b . Rothsch . v. 1839
fl. 500 „ „ „ „ 1834
3 -/// « St .- Sch . Scheine ü 105 kr.
4-/ ---/ « Oblig . b . Rothsch . ü 105kr.
5°/o Oblig . v . 1850 b. Rothsch . .
3Ve»/o „

-
Ludwigsh . -Berb .- Eisenb .- Akt . .
4-/ ^ /« Oblig . b . Rothsch . . . .

„ „ . . .
5°/o Oblig . . .
4 ( 2V0 " .
3-/ ? /o Oblig . v . 1842 . . . .
Lott . -Anl . » fl. 50 .

,, ü fl. 35 . . . . .
40 Th . Loose b . Rothsch . . . .
Fr .-Wilh . - Nordb .-Akt . ohncZins .
5V« Oblig . v . 1848 .
4V-«/o . .
Lott .-Aul. ä fl . 50 b . Rothsch . .

„ Großh . sfl . 25b . Noths .
S°/o Oblig . b . Rothsch . . . .
llOzO/o „ „ . .
Lott . - Anl. s fl . 25 b . Rothsch . .
4V ? /o Obl . b . Bariug in Lst . s ff . 12
4°/a ,, „ Hope in Rub . s fl. 2
4"/g „ „ Stieglitz „ „ „
3°/o inländ . Sch . Piast . s fl. 2. 30
2'/? /o Jntegr .
50/oObl . iuLst . ä ff. 12 b . Rothsch.
4*/r"/u Obl . in Frs . L 28 kr . . .
5"/oObl . b. Rothsch . inLire a28kr .
Lott .-Anl. b . Bethm .
50/0 Oblig . in Lire s 24 kr. . .
6--/uStocks '

rückzhl . 1868Doll . 2. 30

per comptant .
1140 P . 41 G.
73 «P. 72 -/» G .
64>/r bz. >/» G .
57V- bz .
95 P .
! 68P .
89 P . 88- /4 Lz .
103 G.
101 '/» P .
92 >/e P .
85 '/ « P . 84- /« G.
101 ' /« P . lOOVsG.
87>/4P . 8l? /sG .
103- /4 P .
102 G.
87V» P . V« G .
59 ' /s P .
35 ' /,P . V« bz .
32 - V P . Vs G .
36 - VG .

WO -/. P . -/ , G .
82' /. P . 82 G .
28-0« P . -/s G .
103 '/r P . 103 G .
89 -/2 P .
26 -/sP . 25VsG .
101- /» G .
88V2 P.
88- /2 P .
35V,V2 bz . u . G .
58 -/sP . 57-/sG .
98V« P . Vs G .
9l ' /- P .' /2,Vsb.' /»G
80P . 79-/. G .
36VsP . - / « G .
88- /4 P . G .
U8 -/2P . V4G .

Wechsel in fl . süddeutscher Währung .
Amsterv . fl. 100 .

ditto „ .
Augsburg fl . 100 . . . .

ditto „ . . . .
Berlin Thlr . 60 . . . . .
ditto „ . . . . .

Bremen Thlr . 50 Lsd. . . .
ditto „ . . . .

Hamb . B .M . 100 . . . .
ditto „ . . . .

Leipzig Thlr . 60 .
ditto „ .

London Lst. 10 . . . . .
ditto „ .

Paris FrS . 200 .
ditto „ .

Wien fl. 100 .
ditto „ .

Diskonto .

k. S .
3 M .
k. S .
3M .
k. S .
3 M .
k. S .
3M .
k. S .
3 M .
k. S .
3 M .
k. S .
3 M .
k. S .
3 M .
k. S .
3 M .

Neue Louisd ' or .
Pistolen . . .

ditto Preuß . .
Holl . 10 fl . Stücke
Rauddukateu . .
20 Frankenstücke .
Eugl . Sovereigns
Gold sl llarco
Preuß . Thaler .
5 Frankenthaler .
Hochhaltig Silber
Preuß . Kaffen -Sch

Geldkurs .

100-/« B . V« G .

120 B . HO -/» G .

105 ' /» B . 105 G.

96 -/2 B . 96-/» G .

88 -/ , B . - /» G .

105 - /« B . 104' /« G .

U9 -/2 B . >/4 G .

95 B . 94- /4 G .

95-/«, 95 bez . u . G.

2V4V0 G .

fl. II 3 kr.
„ 9 37-/, -38 ' /2
„ 9 55 >/2- 56'/2
„ 9 48-/2- 49 -/ ,
„ 5 35- 36
„ 9 27 -/2- 28-/,
„ 11 53 -54
„ 378'/ , - 79-/2
„ 1 45 - -/4
„ 2 2,V «-V«
„ 24 30-32
„ 1 45- '/»

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenletn ..

6 .761 . (3) 3 . Karlsruhe .

In 14 Tagen wird erscheinen:
Das Porträt Ihrer Königlichen Hoheit - er

Frau Großherzogin , gemalt vonAkerberg ,
lithographirt von Desmaison .
Es bildet das Gegenstück zu dem Porträt Sr .

Königlichen Hoheit des Großherzogs in
Zivilkleidung , von Hofmaler Grund , und wird zu
den gleichen Preisen verkauft :

auf weiß Papier 1 fl . 21 kr . ,
„ chinesisch Papier I fl . 48 kr .

Abdrücke vor der Schrift 2 fl. 42 kr.
_ I . Belten . Kunsthändler.

6 . 874 . In der Hallbcrger ' schen Verlags -
Handlung in Stuttgart ist so eben erschienen
und in allen Buchhandlungen zu haben , in Karls¬
ruhe bei Brelefeldr

Bilder
aus der

Kulturgeschichte des deutschen
Volkes ,

. nach den
bewährtesten deutschen Geschichtschreibern und

Dichtern entworfen und geordnet
von I . A . Pflanz .

Nebst einem Abriß der deutschen Geschichte .
Preis einzeln 2 fl. 42 kr .

In Parthlen von 20 Eremplaren ä 2 fl .
Sowohl Inhalt als Form dieses Werkes sind

durch den Titel deutlich genug charakterisirt : In
122 einzelnen Nummern , die wirklich den Namen
„Bilder " verdienen , wird dem Leser die Geschichtedes deutschen Volkes von den ältesten Zeiten bis
zur Gegenwart lebendig , belehrend und unterhal¬tend zugleich vorgeführt , wobei hauptsächlich aufden Entwicklungsgang des Volkes selbst Rücksichtgenommen ist, allf die Sitten , die Verfassung , Re -
Ugton , Kunst u . s. w .

Das Wert , interessant für jeden Deutschen , der
einigen Anspruch auf Bildung macht, eignet sich be¬
sonders auch fürSonntagsschulen und höhere Lehr-
anstalten als Geschichts - un d Lesebuch .

6 .308 . In der d ». -ikvaun ' schen Hof¬
buchhandlung in KaiASrrche ist zu haben :

Shakspeare's Werke.
Von 12 Ueberfetzer » ; 12 Bände mit

12 Stahlstichen .
Preis 4 fl. 30 kr .

In 6 Berliner Prachtbänden : 6 fl. 54 kr.
(Berlin , 1848.) ( Verlag v . Klemann .)

6 .307. So eben ist bei Klemann in Berlin
erschienen :

Liederbuch für Studenten.
Mit Melodieen .

Herausgegeben von Gustav Braun .
3tc vermehrte Auslage .

Sauber geheftet .54 kr.
Gebunden in vielfarbigem Umschläge 1 fl. 12 kr.

Keine der vielen Konkurrenzen hat die Beliebt¬
heit dieses Buches verringert ; zwei sehr starke
Ausl , sind in kaum 8 Jahren vergriffen . Inder
vorliegenden 3ten Auff. sind 6 Lieder hinzugekom¬
men, deren köstlicher Humor überall erfreuen wird .
Dieses Liederbuch ist übrigens keineswe¬
gs für Studenten allein , sondern für
jeden Sangeslustigen bestimmt ; von den
195 Liedern sind nur 62 eigentlich studentische , die
übrigen 133 aberGesellschasts - , Volks - u . «. Lieder.

Vorräthrg in der G . Prann '
schen Hof¬

buchhandlung in Karlsruhe .
6 .937. Karlsruhe .

^

Krinstrwtiz .
Die hiesigen und auswärtigen Freunde eines

großartigen Gesangs verfehlen wir nicht , auf das
Konzert der durch ihre außerordentlichen Erfolge

in Italien und Deutschland berühmten Fräulein
BochLvVtz- FLicvnv aufmerksam zu machen, wel¬
ches Donnerstag , den 27. November , Abends 6Uhr ,unter der Mitwirkung mehrerer hiesiger Künstier
im hiesigen großen Museumssaale für das Ge -
sammtpnblikum stattfinden wird .

Der Eintrittspreis ist 1 fl. ü Person .

6 .939. (2) 1 . Karlsruhe .

Die «,' irekrion der Stuttgarter allgemeinen
Rentenanstalt hat uns die Agentur für die
hiesige Stadt und Hingegen » übertragen . In¬
dem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß
bringen , fügen wir an , daß wir alle und jede Auf¬
träge für diese gemeinnützige Anstalt , deren Sta¬
tuten bei uns zu Jedermanns Einsicht bereit liegen ,
entgegenzunehmen und jede Auskunft zu ertheilen
bereit sind , und uns deßhalb zu recht zahlreichen
Aufträgen empfehlen.

Karlsruhe , den 24. November 1851 .
Das Geschäftsbureau von

VMritz Zähringerstr . Nr . 108 ,
als Agentur

- rr Stuttgarter allgemeinen Rentenanstalt .
6 .936. ( 3) 1. Karlsruhe .

Für Blumenfreunde
Der Blumengäriner Pellorce

aus Paris hat die Ehre , die HH .
Blumenfreunde zu benachrichtigen , daß er in hie¬
siger Residenzstadt mit einer Auswahl seltener
Pflanzen angekommen ist . Er besitzt auch sehr schöne
lllloäoäenckrum , Kaxrioliss , Oameliss , Lalmias ,
kaeonias , Rosenstöcke , chinesische Zwerg - , Orangen -
und Citronen - Bänme mit ihrer Frucht , seltene
Blumenzwiebeln , auserlesene Sorten von Zwerg «
Fruchidäumen rc . re. Das Verkaufslokal ist im
Goldenen Arsch , Langestraße Nr . 127.

6 .920 . (2) 1. Karlsruhe . ( Ge -
such . ) Zur Fortsetzung eines berg¬

männischen Bohrversuchs wird ein tüchtiger , mit
geognostischen Kenntnissen versehener Bohrmeister

gesucht, welchem auf längere Zeit und gegen angmesseneBczahlung Beschäftigung zugesichert werbtkönnte . Auskunft hierüber ertheilt auf frankiriAnfragen die Erpedition dieser Zeitung .
6 .921 . Karlsruhe .

Stelle -Gesuch .
Ein junger Mann , der schon einige Jahre ieinem gemischten Waarengeschäfte die Kommisstel

versehen hat , der Korrespondenz und Buchha
tung mächtig ist, wünscht sich in einem ansehnl
chen Langewaarengeschäfte eine ähnliche Stelle zverschaffe» . Anmeldungen können bei der Erpedtion dieses Blattes in frankiricn Briefen unte
Chiffre 6 .921 gemacht werden .

6 .926. (2) 1. Karlsruhe .
Kaufqefuch .

Es wird ein in noch gutem Zustande befindlich!
Pferdegöbel , mit zwei Läufern , zum Mahlen vo
Holzkohlen, Ziegelmehl ic zu kaufen gesucht . Vo
wem , ist bei der Erpedition dieses Blattes zu e,
fragen .

6 .935. (2) 1. Karlsruhe .
Zu verkaufen .

Ein großer , schöner , 2-/,Jah ,
Malier, grauer Haushund , fü

, . dessen Güte und Wachsamwgarantirt wird , ist billig zu verkaufen . Wo , er
erfahrt man bei der Erpedition der KarlsruheZeitung .

6 .869. (2) 1. Pforzheim
Gafthausverkauf

Unterzeichneter ist Willens
sein Gasthaus zum Ritter , av
Marktplatz gelegen, aus freie
Handzuverkaufen oderMon

tag , den 8 . Dezember d. I . , Vormittags 11 Uhr
auf hiesigem Rathhaus öffentlich versteigern z ,
lassen ; dasselbe eignet sich seiner Lage und

'
großen

Hofraum wegen zu jedem Geschäft, besonders z >einer Bierbrauerei . Liebhaber können es jederleieinsehen und einen Kauf abschlicßen .
Pforzheim, 1851 ,

MvrVvK, zum Ritter .



6 .901. (3) 2. Niederbühl .

Danksagung .
Asti 15 . dieses Monat - , auf da « AllerhöchsteNa¬

mensfest Seiner Königlichen Hoheit de - Großher -

zogs , wurde unsere wieder hergestcllte Kirche em-

geweihet und ihrer frommen Bestimmung zuruck
gegeben . Es wurde Dies nur möglich durch die

Huld und Fürsorge unseres allergnädigsten LandeS-

herrn und Höchstveffen hoher Regierungsbehörden ,
welche unserer hart geprüften Gemeinde den in der
Revolution des Jahres 1849 durch die Beschießung
des Dorfes erlittenen Brandschaden auf so rück¬

sichtsvolle Weise vergüten ließen . Wir haben da¬

für während deS feierlichen Gottesdienstes unser
Dankgebet zum Himmel gesendet , dessen Hilfe im¬
mer da am nächsten, wo die Noth am größten ist ,
und für das Wohl unseres gütigen Landesvaters ,
Höchstreffen erhabener Familie und treuen Diener

gebetet . Wir sprechen nun auch auf diesem Wege
im Namen unserer Gemeinde den tiefgefühlten ,
ehrfurchtsvollen Dank den hohen Regierungsbe¬
hörden aus , namentlich der großh . Ausgleichungs¬
kommission, dem Hrn . Amtsvorstande , Stadtdirek¬
tor Grafen von Hennin , dessen Vorgänger im
Amte , dem Hrn . Negierungsrathe Lang, insbeson¬
dere auch dem Hrn . Festungsgouverneur , Gcneral -
lieutenant von Gayling , und der Geniedirektion ,
welche in so schöner Harmonie mit den Zivilbehör¬
den uns beistanden , so wie endlich allen den edlen
Menschenfreunden , die durch ihre Unterstützung das
Unglück unserer Ortsangehörigen mildern halfen .
Wir danken den geistlichen und weltlichen Beamten
und allen Theilnehmern unseres Festes , die durch
ihre Anwesenheit sowohl den Glanz desselben er¬
höhten , als auch beim ländlichen Mahle der Armen
so gütig gedachten , und wünschen , einstimmend in
den bei seiner schönen Ansprache ausgedrückten
Wunsch unseres Hrn . Amtsvorstandes , daß unsere
Kirche mit ihrem weithin mahnenden Thurme als
ewiges Denkmal des wieder hergestellten Friedens
und der Treue felsenfest stehen und nie wieder sinken
möge .

Niederbühl , den 20. November 1851 .
Das großh . Pfarramt . Für den Gemeinderath :

Brüderle . Bürgermeister Schmitt .

6 .924 . (2) , . Wies loch .

Jahrmarkt - Verlegung .
Der auf den 6. Dezember abzuhaltende Jahr¬

markt wird , da er auf einen Samstag fällt , am
Donnerstag vorher , den 4 . Dezember d . I . , und so
in Zukunft immer am ersten Donnerstag im Dezem¬
ber abgehaltcn ; was wir mit dem Anfügen öffent¬
lich bekannt machen , daß am Tage vorher , Mitt¬
woch den 3. Dezember , Morgens 10 Uhr , die
Marktkandplätze auf die Dauer von sechs Jahren
Verpachtet werden .

WieSloch , den 12 . November 1851.
Der Gemeinderath .

Rech .
rät . Büchler .

6 .628. (6)5 . Tauberbischofs -
Heidelberg . "

WZZWlHaus - und Schmied¬
geschäft - Verkauf .

Ein zweistöckigesWohnhaus sammt eingerichteter
Schmiedwerkstätte , in welchem seit 7 Jahren das
Geschäft mit gutem Erfolg betrieben wurde und
noch betrieben wird , ist wegen Ableben des bishe¬
rigen Eigenthümers unter billigen Bedingungen
zu verkaufen .

Dasselbe befindet sich in Tauberbischofsheim in
der Vorstadt , der Post , dem Gasthaus zum Badi¬
schen Hof , dem Gasthaus zur Sonne gegenüber ,
rentirt sich seiner vortheilhaften Lage wegen sehr
gut , und eignet sich seines Raumes wegen zu jedem
andern Geschäft .

Auskunft hierüber ertheilt im Hause selbst die
Wittwe des Schmiedmeisters Brennfleck in Tau¬
berbischofsheim , und in Heidelberg Schmiedmeister
Georg Krieger .

Schriftliche Anfragen erbittet man sich franko .
6 .934 . Hochburg .

Weinversteige¬
rung .

Der Unterzeichnete be-
fabsichtigt . Donner¬
est ag , den 27. d . M . ,

Nachmittags 1 Uhr , ein Quantum Wepherber -

ger Wein zu verkaufen , welches besteht
in 20 Ohm l846er ,
„ 10 „ 1848er,
„ 10 „ 1849er ,
„ 10 „ 1850er .

Von der längst bekannten Güte dieses Repräsen¬
tanten eines ächten Markgräfler Weines , die schon
durch den edlen Rebsatz erhalten , wie durch die
sorgfältigste Behandlung gepflegt ist , kann sich
jeder Liebhaber überzeugen , dem daran liegt , einen
feinen , reinen Wein zu bekommen.

Hochburg , den 19 . November 1851 .
Reinhardt .

6 .835 . (2) 2. Hoffenheim .

Bauversteigerung .
DieArbeitcn zu einem neuen evangelischen Schul¬

haus dahier , welche wie folgt angeschlagen sind :
1) Maurerarbeit zu . . . . 2982 fl. 1 kr.
2 ) Steinhauerarbeit zu . . . 833 fl. 19 kr.
3) Zimmerarbeit zu . . . . 1042 fl . 54 kr .
4) Schreinerarbeit zu . . . ". 721 fl . 21 kr .
5) Glaserarbeit zu . 253 st. 46 kr.
6) Schlofferarbeit zu . . . . 640 fl . 42 kr .
7) Blcchnerarbeit zu . . . . i29fl . 24kr .
8) Tüncherarbeit zu . . . . 207 fl . 31 kr .
9) Pflästererarbeit zu . . . . 77 fl . 7 kr .

zusammen . 6888 fl. 5 kr .
werden auf dem Rathhaus dahier am

Mittwoch , den 3. Dezember d. I . ,
Mittags 1 Uhr ,

mittelst öffentlicher Versteigerung in Akkord ge¬
geben .

Plan , Kostenüberschlag und Versteigerungsbe¬
dingungen können täglich dahier eingesehen wer¬
den . Auswärtige Steigerer haben sich mit legalen
Leumunds - und Vermögenszeugniffen zu versehen .

Hoffenheim , den >9 . November 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

Engelhardt .
vät . Stephan .

6 .940. (6) 1. Rr . 3S24. Karlsruhe .

für - en Meder - und Mittelrhein .

Düsseldorfer Gesellschaft.
Vom Idi. Oktober an fahren die Schiffe

von Mannheim täglich 1 ' /» Uhr Nachmittags bis Mainz , nach Ankunft des ersten Zugs von Frei¬

burg , und den andern Tag bis Köln - Düsseldorf . ^
Jeden Dienstag , Donnerstag , Samstag nach Rotterdam und Dienstags , Samstag - nn Anschluß

an die englischen Boote nach London .
Näheres bei diesseitiger Expedition .

Karlsruhe , den 20. Oktober 1851.
Großh . bad . Post - und Eisenbahnamt .

v. Kleudgen . ^ ^vät . Dambacher .

>6 .931. (2) 1. Nr . 8l50 . Bruchsal .

Holzversteigorung .
Nächsten Montag , den 1. Dezember d. I ., Vor¬

mittags 9 Uhr, werden aus der Verlaffenschaft des
verlebten Hfrschwirths Franz Diemer zu Min -

golsheim in dessen Behausung der Erbvertheilung
wegen folgende , meist abgelagerte , neueNutzhölzer
in schicklichen Parthien öffentlich versteigert , als

A. Küferhölzer :
33 Stück 7 und 8" Faßdauben ,

163 „ 6 ' ditto , -
80 „ 5'/ / ditto , ,

986 „ 4^ ditto ,
244 „ 2'/- U . 3' ditto ,

2000 „ li/zu . 2' ditto ,
532 „ 4^ Büttendauben ,
164 „ 5 ' /, u. 6^ Thürleinstücke,
98 „ 4^ ditto ,

626 „ 4' Bodenstücke,
753 „ verschiedene ditto .

, L . Sonstige Nutzhölzer :
2782 Schuh eichene Bord ,
60 Stück eichene Rahmenschcnkel ,
1 Klafter ausgesuchtes , 4" eichenes Spälterholz ,
10 Stück Balken ;

wozu die Steigerungsliebhaber eingeladen werden .
Bruchsal , den 24. November 1v51 .

Großh . bad . Amtsrcvisorat .
Jauch .

vät . Dietz .
6 .903 . (2) 2. Neckargemünd .

Eichenstammholz - Verstei¬
gerung .

Samstag , den 29. V. M ., Vormittags 9 Uhr, wird
man in unserem obern Stadtwalde , Distrikt Gal¬
genhaag , 45 Eichstämme, welche bereits gefällt und
abgelängt sind , und sich vorzugsweise zuHolländer -
und Bauholz eignen , bei den Hieksstellen öffentlich
versteigern ; wozu man die Liebhaber hierdurch ein¬
ladet .

Neckargemünd , den 21 . November I65l .
Bürgermeisteramt .

Degen .
vät . Höhler .

6 .914. Nr . 522. Weisenbach . ( Holzvcr -

steigerung .) Aus den Kaltenbronner Domänen -
waldungen , aus den Schlägen Stillenwafferberg ,
Hirschklingenkopf, Steinebrückle und Rübenäckerle ,
sowie von Windfällen rc. werden am

Dienstag , den 2. Dezember d . I -,
nochmals versteigert :

9l Stück tannene Sägklvtze ,
2</r Klafter buchene Scheiter ,

23' / , „ birkene ditto ,
1248 „ Nabelholzscheiter .
Die Zusammenkunft ist Vormittags 10 Uhr bei

dem Forsthaus zu Kaltenbronn .
Weisenbach , d/n 22 . November 1851 .

Großh . bad . Bezirksforstei Kaltenbronn .
B e ch m a n n.

6 .938. (2) 1. Karlsruhe . (Versteigerung .)
Nächsten Samstag , den 29. dieses , Nachmittags
2 Uhr , wird der Pferdedünger aus den Stallungen
zu Gottesaue , im Wirthszimmer daselbst öffentlich
versteigert .

Karlsruhe , den 26 . November 1851 .
Verrechnung deS großh . Artillerie -Regiments .

Röder .
6 .925. Nr . 46,777 ^ Rastatt . ( Aufforde¬

rung und Fahndung . ) Der Metzgerbursche
Albert Schlott erbeck von Stadt Kehl ist der Un¬
terschlagung von 20 fl ., so wie der versuchten Ent¬
wendung eines Hundes im Werthe von 11 fl. zum
Nachtheile des Metzgers Philipp Hämmerte da¬
hier angeschuldigt . Derselbe hat sich flüchtig ge¬
macht und wird aufgefordert , sich binnen 14 Tagen
dahier zu stellen und wegen der ihm angeschuldig¬
ten Vergehen zu verantworten , widrigenfalls nach
dem Ergebnisse der Untersuchung das Erkenntniß
gefällt würde . Zugleich ersuchen wir sämmtliche
Behörden , aufAlbertSchlotterbeck fahnden und
ihn im Betretungsfalle verhaften und anher ablie¬
fern zu lassen . Signalement : Alter , 22 Jahre ;
Statur , besetzt; Gesicht, oval ; Haare , braun ;
Stirne , hoch ; Augenbrauen , braun ; Augen , braun ;
Nase , dick ; Mund , groß ; Zähne , gut ; Kinn , rund ;
Bart , schwarzbraun .

Rastatt , den 22 . November 1851.
Großh . bad . Oberamt .

Brummer .
6 .826. (3) 2 . Nr . 38,617 . Müllhelm . (Äuf -

forderung . ) Soldat Christoph Willin von
Müllheim hat sich heimlich entfernt . Derselbe wird
aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
entweder dahier oder bei dem 10. Jnsanteriebatail -
lon zu Freiburg zu stellen , widrigenfalls er wegen
Desertion in die gesetzlichenStrafen verfällt würde .

Müllheim , den 18. November 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

C . Winter .
6 .852. (2) 2. Nr . 32,668 . Sinsheim . ( Auf -

forderung und Fahndung .) Der Zeughaus -
Handwerker Heinr . Reidig von Kirchardt hat sich
ohne Erlaubniß aus seinem Urlaubsort entfernt .
Da sei» Aufenthaltsort bis jetzt unbekannt ist, so
wlrd derselbe aufgefordert , sich
. binnen 4 Wochen
de» seinem Kommando oder dahier zu stellen, wi -
brigenS er der Desertion für schuldig erklärt , in

die gesetzliche Strafe von 1200 fl . verfällt und des
OrtS - und StaatSbürgerrechts verlustig erklärt
werden würde .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden , den

Neidig im Betretungsfalle verhaften und hierher
oder an sein Kommando abliefern zu lassen.

Signalement .
Größe , 5^ 6" 2" " ; Körperbau , stark ; Gesichts¬

farbe , gesund ; Haare , dunkelblond ; Augen , blau ;
Nase , spitz .

Sinsheim , den 18. November 1851.
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Wilhelmi .
6 .923 . Nr . 39,335 . Bühl . ( Urth eil .) J . U . S .

gegen Friedrich Kl eile von Grumbach , köntgl .
würtemberg . Oberamtsgerichts Neuenbürg , wegen
Betrugs , wird zu Recht erkannt : Friedrich
Kleile sei eines an Isidor Geiger dahier verüb¬
ten Betrugs im Betrag von 3 fl. 39 kr . für schuldig
zu erklären , und deshalb in eine Amtsgefängniß -

strafe von 10 Tagen , worunter 3 Tage Hungerkost ,
und in dieUntersuchungS - und Straferstehungskosten
zu verurtheilen . V . R . W . Bühl , den 19 . Novem¬
ber 1851 . Großh . bad . Bezirksamt , v . Wänker .

6 .894 . Nr . 13,802 . Haslach . ( Urtheil . )
I . U . S .

gegen
Theresia Moser von Gengenbach ,

wegen Diebstahls .
Durch diesseitiges Urtheil vom 25. September

d . I . , Nr . 11,642, wurde Theresia Moser von
Gengenbach wegen Rückfalls in das Verbrechen des
ersten Diebstahls zu einer 21 tägigen Amtsgefäng -
Nißstrafe , so wie zu Tragung sämmtlicher Kosten
verfällt ; was hiermit der flüchtigen Angeschuldigten
eröffnet wird .

Haslach , den 19 . November >851.
Großh . bad . Bezirksamt .

M . K l e i n.
6 .905. Nr . 22,082 . Schopsheim . ( Bekannt¬

machung .) In Sachen Stadtkaffe Schopfheim
gegen Sreinhauer Ernst Friedrich Ludwig Ehe¬
leute von Schopfheim , jetzt in Amerika , Ford . bctr .
Beschluß . 1) Es behauptet die Klägerin , sie habe
den Bell , zur Auswanderung nach Amerika am
29. März 1849 baar 230 fl. geliehen und sei in Ge¬
fahr , bei gänzlicher Vermögenslosigkeit der Bekl .
die Forderung zu verlieren , wenn ein der beklagten
Ehefrau von Gppser Kaspar Fink 's Wittwe hier
zugefallenes Legat von einigen 100 fl . den Bekl.
ausgefolgt würde , und bat um Beschlag des
Legats . ES wird nun 2) Beschlag auf das Legat
der bekl. Ehefrau gelegt , das ihr von Gppser
Fink 's Wittwe zugefallen sein soll, und das großh .
Amtsrevisorat ersucht , keine Verweisung bis auf
Weiteres wegen dieses Legats zu ertheilen , und
dies auch dem Geschäftsführer Gmelin zu eröff¬
nen . 3) Zugleich erging auf Vorlage einer öffent¬
lichen Urkunde wegen des Darlehens selbst am 23 .
September v . I ., Nr . 17,340 , folgender Unbe¬
dingter Befehl : Nach § . 702 P .O . wird dem
Bekl . und dessen sammtverbindlicher Ehefrau auf -

gegeben , der Klägerin die eingeklagten 320fl . Dar¬
lehen nebst 5 o/g ZinS vom 29 . März 1849 an mit
Frist von 14 Tagen bei Zugriffsvermeiden zu zah¬
len und die Kosten zu tragen . V . R . W . 4) Wird
Tagfahrt aufFreitag , den 19. Dezember d .J .,
Vormittags 10 Uhr , anberaumt , worin die be¬
klagten Eheleute bei Vermeidung der gesetzlichen
RechtSnachtheile zu beantworten , und cklleEinreden
gegen die Rechtmäßigkeit des Arreste- vorzutragen
haben . Der beklagte Ehemann hat zugleich sich
über Ermächtigung seiner Ehefrau zum Prozeß zu
erklären , als diese sonst je nach Befund von Amts
wegen ermächtigt wird ; auch haben die Bekl. einen
hier wohnenden Gewalthaber zu bestellen, als sonst
alle weitern Verfügungen und Erkenntnisse blos an
der Gerichtstafel angeschlagen werden , als ob sie
den Bekl . selbst eröffnet oder behändigt worden
wären . Schopfheim , den 8 . November 1851 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Lacoste .

vät . A. Notzinger , A. j .
6 . 866. Nr . 27,571 . Baden . ( Bekannt -

machung .)
Die Verlaffenschaft der Franziska
Neunzig von Ulm betr .

Beschluß .
Ergeht

Verfügung .
Die großh . Generalstaatskasse wird nun¬

mehr zufolge diesseitiger Verfügung vom 9 . Sep¬
tember , Nr . 21,140 , in den Besitz und die Gewähr
der Verlaffenschaft der Franziska Neunzig von
Ulm, Bezirksamt Oberkirch , eingewiesen .

Baden , den 15 . November 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Stetten .
vät . Braunagel . >

6 .908. Nr . 37,345 . Pforzheim . ( Auffor -

derung .) Auf Ansuchen des Ernst Kuntzmann
von Jspringen werden Diejenigen , welche an
1 Viertel 2o Ruthen Acker in der Krebsklamme ,
neben Joseph Grau und MathäuS Kuntzmann ;
l Viertel 20 Ruthen Acker im Geigersgrund , neben
Georg Adam ArmbrusterS Erben und einem Pforz -

heimer ; und 1 Viertel 10 Ruthen Acker an der
Remißklamme , neben Christian Merkte und Chri¬
stian Kuntzmann ; 30 Ruthen Acker am Sommer¬
weg , neben Karl und Christian Kuntzmann , auf
Pforzheimer Gemarkung , Eigenthums - , Unter¬

pfands - oder sonst dingliche Rechte geltend machen
zu können glauben , hiermit aufgefordert , diese
Ansprüche

binnen zwei Monaten
gerichtlich hier anzumelden , widrigenfalls diese
Ansprüche dem neuen Erwerber dieser Güterstücke
gegenüber für erloschen erklärt werden sollen.

Pforzheim , den 15. November 1851 .
Großh . bad . Oberamt .

Dietz .
6 .890 . (3) 1. Nr . 10,652. Mosbach . ( Erb¬

vorladung . ) Die Johann Bacher s Ehefrau ,
Maria Eva , geborne Henrich , vonDallau , welche
vor einigen Jahren mit ihrem Ehemann nach Ame¬
rika ausgewandert ist, ist zur Erbschaft des unter »»
4. August d . I . ledig verstorbenen Martin Eckert
von Neckarburkcn berufen . Da deren gegenwärti¬
ger Aufenthalt hier unbekannt ist , so wird dieselbe
hiemit aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
selbst oder durch einen Bevollmächtigten bei der
Unterzeichneten Theilungsbehörde zu stellen, widri¬
genfalls die Erbschaft Denen zugetheilt würde ,
welchen sie zukäme , wenn die Abwesende zur Zeit
deS Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Mosbach , den 21 . November 1851 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Stark .
6 .891. (3) 1. Salmendingen . ( Verschol¬

lener .) Der ledige Anton Dorn von Salmen¬
dingen , geb. den 5 . Nov . 1781 , ist seit längster Zeit
von Hause entfernt .

Derselbe oder seine LeibeSerben haben sich
binnen Frist von 90 Tagen

dahier zu melden und ihre Ansprüche auf das Ver¬
mögen desselben per 180 fl . 12 kr. geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls dasselbe nach Umfluß dieser
Frist rechtlicherOrdnung gemäß unter dieJntestat -
erben vertheilt wird .

Trochtelfingen , den 17. November 1851.
König !, preuß . Oberamt .

Stelzer .
6 .884 . Nr . 44,850 . Offenburg . ( Schul -

dcnliquidation .) Anton Krämer und Philipp
Neff , Beide ledig , von Hofweier , beabsichtigen
nach Amerika auszuwandern . Alle , welche eine
Forderung an dieselben zu machen haben , haben
solche am

Dienstag , den 2. Dezember d . I .,
Morgens 9 Uhr ,

dahier anzumclden , ansonst ihnen später von hier
aus dazu nicht mehr verholfen werden könnte.

Offenburg , den 22. November 185l .
Großh . bad . Oberamt .

v. Faber .
vät . Jsenmann .

6 .893 . Nr . 33,223 . Sinsheim . ( Schulden¬
liquidation .) Die Wittwe de- SteinhauerS
Philipp Lipp von Sinsheim will mit ihren Kin¬
dern nach Amerika auswandern . Etwaige Gläu¬
biger haben ihre Forderungen am

Samstag , den 29. d . Mts . ,
Vormittags 11 Uhr,

auf dieser Kanzlei anzumelden , da man ihnen sonst
später nicht mehr zur Befriedigung verhelfen kann.

Sinsheim , den 20. November 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

I . A . d . A. :
Link .

6 .932. Nr . 46,340 . Rastatt . ( Schulden¬
liquidation .) Franz Georg Kölmel ' s Witt¬
we, Simon Kölmel und Schuhmachermeister Do¬
minik Kölmel Eheleute von Oetigheim haben
um die Erlaubniß zur Auswanderung nach Nord¬
amerika gebeten . Es wird daher Tagfahrt zur
Schuldenliquidation auf

Samstag , den 29. d . M .,
früh 9 Uhr,

onberaumt , in welcher etwaige Gläubiger ihre
Forderungen um so gewisser anzumelden haben ,
als ihnen sonst nicht mehr dazu verholfen werden
konnte.

Rastatt , den 21 . November 1851 .
Großh . bad . Oberamt .

r>. Hennin .
6 .898 . (3 ; 1 . Nr . 23,026 . Adelsheim . ( Schul -

denliquidat .ion .) Christian Schmeiser Ehe¬
leute und die Georg S chmeiser ' s Wittwe von
Bronnacker wollen nach Amerika auswandern . Alle
Diejenigen , welche an sie zu fordern haben , werden
daher aufgefordcrt , ihre Forderungen

Freitag , den 5 . Dezember d . I . ,
Vormittag « 9 Uhr ,

dahier anzumelden , widrigenfalls ihnen nicht mehr
dazu verholfen werden kann.

AdelSheim, den 20. November 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lindcmann .' 6 . 876 . Nr . 44,516 . Rastatt . ( Schulden¬
liquidation .) Gegen Müller Karl Bernard
von Kuppenheim ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 9 . Dezember 1851 ,
Vormittags 9 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche auö was immer für einem Grunde
Ansprüche an dieMaffe zu machen gedenken, solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich

' oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
BeweiSurkundcn oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle «

ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg «
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfle -

gerS und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Rastatt , den 7. November 1851 .
Großh . bad. Oberamt .

vr . Schütt .
6 .889 . Nr . 20,6 -ft . Wolfach . ( Entmün -

digung .) Magvalena Heitzmann von Bergzell
wurde heute wegen Geistesschwäche entmündigt und

ihr Johann Jehle von dort als Vormund berge-

geben und verpflichtet .
Dies wird hiermit bekannt gemacht .

Wolfach , den 19 . November 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Malleb rein .

Druck der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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